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Krone will Schadensersatz von Heag 
Gebäudeschäden – Betreiber führen Mauer-Risse auf Gleisarbeiten zurück – Bauherr verzichtet vorerst auf Rüttelgeräte

VON ALEXANDRA WELSCH

Es knattert in der Kirchstraße,
doch seit gestern verzichtet die
Heag bei ihren Gleisarbeiten vor-
läufig auf einige schwere Maschi-
nen. Das ist das Ergebnis eines
Ortstermins am Montag mit Ver-
tretern der Heag, des Denkmal-
schutzes, der Krone und der Bau-
leitung, bei dem baubedingte Er-
schütterung gemessen wurde.
Das Treffen war zustande gekom-
men, nachdem die Krone-Ge-
schäftsführung über ihren Anwalt
mehrere Risse in dem 350 Jahre
alten Haus beklagt und dies auf
die Bauarbeiten zurückgeführt
hatte. Klärung soll nun ein Gut-
achten bringen. 

Die Schäden sollen erstmals
im Sommer vorigen Jahre aufge-
treten sein, als die Heag den ers-
ten Abschnitt der Straßenbahn-
trasse in der Holzstraße direkt vor
dem denkmalgeschützten Haus
erneuert hatte. „Die Krone hat re-
gelrecht gewackelt“, berichtet Ge-
schäftsführer Julius Gleichauf,
der in dem als Gaststätte und Dis-
cothek genutzten Gebäude auch
wohnt.

„Erhebliche Schäden“
durch Rüttelmaschinen 

Da das Haus nicht auf einem soli-
den Betonfundament stehe, son-
dern teils auf Sandboden und teils
auf Gestein, habe sich durch das
Arbeiten mit schweren Rüttelma-
schinen der Boden unter der Kro-
ne abgesenkt. Das hat zu „ganz
erheblichen Schäden geführt“,
heißt es in einem Schreiben des
Krone-Anwalts Uwe Duchow an
die Heag. „Sie waren verpflichtet,
zu prüfen, ob das Gebäude durch
die massiven Erschütterungen
Schaden nehmen könnte.“ Sein
Mandant behalte sich vor, auf
Schadensersatz zu klagen. Durch
die Schäden sei der Gaststättenbe-
trieb eingeschränkt, weil auch die
alte Dampfdruckheizung nach
dem Absinken des Gebäudes be-
einträchtigt sei und nicht mehr or-
dentlich funktioniere. Gleichauf
schätzt den Schaden auf 600 000

Euro. Die Heag widerspricht der
Darstellung, sie habe sich im Vor-
feld der Bauarbeiten keine Gedan-
ken um mögliche Auswirkungen
auf die Krone gemacht. „Grund-
sätzlich dokumentieren wir den
Zustand aller umliegenden Ge-
bäude“, betont Heag Sprecherin
Silke Rautenberg. Dazu seien sie
schon aus Versicherungsgründen
verpflichtet. Sie hätten vor Beginn
der Arbeiten Fotos von dem Ge-
bäude gemacht, auf denen bereits
Risse zu sehen seien. Diese Bilder

hält Julius Gleichauf allerdings
für nicht stichhaltig. „Die sagen
gar nichts.“ Er und sein Anwalt
glauben, dass sie erst während
der Arbeiten gemacht worden
sind – zumal der Verkehrsbetrei-
ber sie bei den ersten Beschwer-
den im vorigen Sommer noch
nicht vorgelegt habe. 

Doch die Heag bleibt dabei:
„Unseres Erachtens stehen die
Risse in keinem Zusammenhang
mit den Gleisarbeiten.“ Dass man
vorerst leichteres Gerät einsetzt,

sei eine Vorsichtsmaßnahme.
Man warte nun das Ergebnis des
von der Heag in Auftrag gegebe-
nen Gutachtens ab. „Dann wird
man weitersehen.“

Denkmalschutzamt hält 
Zusammenhang für möglich

Nach Angaben von Julius Gleich-
auf hat die Messung der Bauer-
schütterungen bei dem Treffen am
Montag für den zweiten Stock ei-
nen Wert angezeigt, der weit über
dem für Denkmalschutzbauten

zugelassenen Maß liegt. Von ei-
nem solchen Grenzwert ist Niko-
laus Heiss vom städtischen Denk-
malschutz zwar nichts bekannt,
auch war er bei dem Termin nicht
dabei – doch er befindet: „Es
könnte schon sein, dass die Risse
durch die Arbeiten entstanden
sind – aber es wird schwer nach-
zuweisen sein.“ 

Wie alle anderen Beteiligten
auch, will die Behörde erstmal
das Gutachten abwarten. In rund
zwei Wochen soll es vorliegen. 

Entspannte Atmosphäre über 16 Stunden
Hochschule Darmstadt – Bei der langen Nacht der Bewerbung können sich zukünftige Studenten bis Mitternacht melden 

In Hessen haben die Sommerferi-
en begonnen – für viele Schüler
mit dem Abitur in der Tasche.
Nun gilt es, einen geeigneten Stu-
dienplatz zu finden. Häufig müs-
sen dabei auch Fristen beachtet
werden, damit es mit dem Studi-
enbeginn zum kommenden Win-
tersemester klappt. 

Üblicher Bewerbungsschluss
ist nicht studentenfreundlich

Um ihren Bewerbern den Einstieg
zu erleichtern, hat sich die Hoch-
schule Darmstadt (HDA) dazu et-
was Besonderes einfallen lassen:
„Die lange Nacht der Bewer-
bung.“ Schon zum vierten Mal in
Folge ging am vergangenen Mon-
tag das „Student Service Center“
(SSC) bis 24 Uhr in die Verlänge-
rung. Wer sich für einen zulas-
sungsbeschränkten Studiengang
wie Informatik oder Architektur
interessiert, konnte sich dort zwi-

schen acht Uhr morgens und Mit-
ternacht bewerben.

„Wir haben festgestellt, dass
der übliche Bewerbungsschluss
nicht mit der Lebenswirklichkeit
der Studieninteressenten überein-
stimmt“, erklärte Uli Knoth, Leiter
des SSC. Es kam nämlich immer
wieder vor, dass unmittelbar nach
Bewerbungsschluss noch Anmel-
dungen eintrafen. Die Gründe
hierfür waren vielfältig: „Viele
Abiturienten fuhren beispielswei-
se direkt nach den Abschlussprü-
fungen in den Urlaub und ver-
passten so die Bewerbung.“

Seit Mai liefen die Fristen an
der HDA. Richtig viele Bewerbun-
gen, laut Knoth „säckeweise“, be-
kam die Fachhochschule aber erst
seit Vergabe der Abschlusszeug-
nisse. Das ist auch der Grund, wa-
rum es pro Jahr immer nur eine
„Nacht der Bewerbung“ gibt:
Zum Wintersemester kommen die

meisten Neueinsteiger, denn die
meisten Studiengänge beginnen
im Herbst.

Tröpfchenweise kommen
Studenten ins Sekretariat

Gegen 22 Uhr war es im Foyer des
Verwaltungsgebäudes noch recht
ruhig. Nur tröpfchenweise fanden
vereinzelte Studienwillige den
Weg an den Schalter des Sekreta-
riats. „Vergangenes Jahr war
mehr los – da kamen die Bewer-
ber stoßweise“, berichtete SSC-
Mitarbeiterin Helga Gefken.
Knoth befürchtet aufgrund der
drohenden Einführung von Studi-
engebühren sogar einen Rück-
gang der Studierendenzahlen. 

Wie schon in den vergange-
nen Jahren gab es auch am Mon-
tag für alle Bewerber einen Hap-
pen zu Essen und Getränke. Das
„Beiprogramm“, wie Knoth es
nennt, ist diesmal eine Ausstel-

lung des Stadtfotografen Michael
Herold: Darmstädter Persönlich-
keiten, unter anderem auch Ober-
bürgermeister Walter Hoffmann,
posieren vor einheimischer Archi-
tekturkulisse.

Die Studienbewerber, die zu
später Stunde noch den Weg an
die HDA fanden, waren von der
„langen Nacht“ begeistert: „Ich
habe den ganzen Tag gearbeitet,
und kam auch in den vergange-
nen Tagen nicht dazu, mich anzu-
melden“, erzählte ein junger
Mann, der sich um 22.30 Uhr
noch für Maschinenbau, Mecha-
tronik und Ingenieurswesen be-
worben hatte.

Die Anträge wurden von den
Mitarbeitern sofort kontrolliert.
Falls etwas nicht stimmte, beka-
men die Bewerber sie zur Korrek-
tur zurück. „Für viele ist es eine
Erleichterung, dass sie bei so lan-
gen Öffnungszeiten auch ein

zweites Mal kommen können,
falls sie etwas vergessen haben“,
weiß Gefken. Und das war auch
am Montag nicht anders: Mal
fehlte eine Bescheinigung, dann
eine beglaubigte Kopie. Weil sich
der Bewerberansturm an diesem
Tag über 16 Stunden verteilte,
blieb die Atmosphäre stets ent-
spannt.

Rund 10 000 Bewerbungen
für 1200 Studienplätze

Die Hochschule rechnet mit etwa
10 000 Bewerbungen für 1200 Stu-
dienplätze. Bis zur ersten August-
woche soll der Verarbeitungspro-
zess abgeschlossen sein, dann
werden Ablehnungs- und Zulas-
sungsbescheide verschickt. Für
die Mitarbeiter ist die Bewer-
bungsnacht immer ein Erlebnis.
Knoth: „Das letzten Mal ging die
ganze Belegschaft im Anschluss
in eine Salsa-Disco.“ babs

Keine schweren Maschinen mehr  setzt die Heag vorerst bei den Gleisarbeiten vor der Krone ein. Ein Gutachten soll erst prüfen, ob es einen
Zusammenhang zwischen der Trassen-Erneuerung und Schäden in dem 350 Jahre alten Denkmalschutzbau gibt. FOTOS: ROMAN GRÖSSER

Risse zeigt die Fassade des alten
Hauses in der Holzstraße.
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Über die Rosenhöhe
Das Gartenamt bietet am Samstag
(22.) eine Führung über die Ro-
senhöhe an. Ab 15 Uhr erklärt
Klaus Mohr, wie aus einem priva-
ten Garten ein öffentlicher Land-
schaftspark wurde. Treffpunkt Lö-
wentor; Anmeldung unter Telefon
06151/13 29 00. e

Wasser in der Stadt
Eine Zeitlang gab es den Plan, den
Darmbach in der Innenstadt stre-
ckenweise offen fließen zu lassen.
Was es damit auf sich hatte, er-
klärt die Agenda-Gruppe „Wasser
in der Stadt“ am Samstag (22.) an
einem Stand im Herrngarten zwi-
schen 10 und 14 Uhr. e

Jüdische Identität
Über „Jüdische Identität“ spricht
Peter Vollbrecht am Donnerstag
(20.) im Wohnpark Kranichstein,
Borsdorffstraße 40. Der Vortrag
des Esslinger Philosophen be-
ginnt um 10.30 Uhr. e

Elektrotechnik studieren
Im Wintersemester bietet die
Fachhochschule HDA einen Fern-
studiengang Elektrotechnik an.

Interessenten erfahren mehr da-
rüber bei einer Informationsver-
anstaltung am Freitag (21.) ab 17
Uhr im HDA-Gebäude D 11
(Schöfferstraße), Raum 1.61. e

Bücherei zu
Die Alexander-Haas-Bibliothek
im Literaturhaus bleibt während
der Sommerzeit geschlossen. Ers-
ter Öffnungstag danach ist der 29.
August (Dienstag) von 11 bis 17
Uhr. e

Dampf im Bahnhof
Die „Tage der Industriekultur“
(24. bis 27. August) stehen dies-
mal unter dem Motto „Bahnhof –
Tor zur Stadt, Tor zur Region“. Am
Sonntag (27.) dampft ein Sonder-
zug mit der Lok 23 042 von Darm-
stadt (10.45 Uhr) nach Wiesba-
den, dessen Hauptbahnhof 100
Jahre alt wird. In Darmstadt gibt
es eine Reihe von Veranstaltungen
im Bahnhof, bei Donges, im
Druckmuseum und dem Telekom-
zentrum Rhein-Main; das Pro-
gramm ist im Stadtfoyer am Lui-
senplatz sowie im Internet zu er-
halten: „www.route-der-indus-
triekultur-rhein-main.de“. e

Parkplatz
und Luftschneise

Stadtentwicklung – FDP favorisiert
Abstellplätze am östlichen Mercksplatz
Auf dem östlichen Mercksplatz
bevorzugt die FDP Darmstadt ei-
ne Einbindung in das System der
Parkraumbewirtschaftung. Dies
teilt der städtebauliche Sprecher
der Fraktion, Leif Blum, mit.

Unbestritten sei es notwendig,
die nicht unbedeutende Freifläche
am Ostrand der Darmstädter City
wirtschaftlich sinnvoll und ökolo-
gisch vertretbar zu nutzen und
den jetzigen Zustand der bloßen
Duldung einer Parkflächennut-
zung zu beenden. Der Mercks-
platz sei für Darmstadt wesentli-

cher Bestandteil des innerstädti-
schen Grünzuges und dürfe we-
gen der für die Innenstadt wichti-
gen Kaltluftschneise nicht ohne
weiteres bebaut werden, auch
wenn dies städtebaulich an dieser
Stelle durchaus vertretbar wäre.

„Die Lage des Platzes ist für
eine offizielle Einbindung in den
Parkraum geradezu prädesti-
niert“, sagt Blum. Die Landgraf-
Georg-Straße sei die Hauptzu-
fahrtsstrecke in die Darmstädter
City für den gesamten Ostteil des
Landkreises. e

Designermode im Wert
von 60 000 Euro gestohlen
Kriminalität – Nächtlicher Einbruch in
Bekleidungsgeschäft in der Helia-Passage
Seit dem frühen Sonntagmorgen
fahndet die Polizei wegen eines
Einbruchs in ein Bekleidungsge-
schäft in der Helia-Passage nach
mindestens zwei Männern und ei-
nem gestohlenen VW-Bus. Die
Unbekannten waren von zwei
Zeugen in der Grafenstraße beob-
achtet worden, als sie einen grü-
nen VW-Bus mit schwarzen Müll-
säcken beluden. Beim Eintreffen
der Polizei waren die Männer und
der Bus bereits verschwunden.

In der Nacht zum Sonntag
hatten die Einbrecher eine Tür zu
dem Bekleidungsgeschäft aufge-
hebelt. Aus dem Geschäft wurde
hochwertige Designermode, 30
Sonnenbrillen und mehrere
Handtaschen im Wert von rund
60 000 Euro gestohlen.

Die Kleidung wurde vor dem
Verladen von den Dieben in
schwarze Müllsäcke verpackt. Ein

Teil der bereits verpackten Ware
blieb am Tatort zurück. Auch das
Transportfahrzeug, ein grüner
VW-Bus mit den amtlichen Kenn-
zeichen DA-AW294, wurde von
den Tätern in der Nacht in der
Sandbergstraße gestohlen.

Die Polizei geht weiter davon
aus, dass mit dem Einbruch auch
ein weiterer versuchter Diebstahl
eines VW-Busses in der Heidel-
berger Straße/Ecke Hügelstraße
steht. Das kurz geschlossene
Fahrzeug war den Beamten von
Autofahrern gegen 5.24 Uhr mit
eingeschaltetem Warnblinklicht
auf der Kasinostraße gemeldet
worden.

Hinweise zu den Tätern und
dem bisher nicht aufgefunden
grünen VW-Bus werden an das
Polizeipräsidium Südhessen unter
der Telefonnummer 06151/969-
3030 erbeten. net

CDU fordert Lösung
Goebelstraße – Union beklagt Fehlplanung – 
Kotoucek: „Mehr als gefährliche Situation“
Die CDU fordert vom Magistrat ei-
ne unverzügliche Lösung für die
Verkehrsregelung an der Einmün-
dung Goebel- und Poststraße.
„Die mehr als gefährliche Situati-
on kann nicht noch bis September
so belassen werden“, reagiert
Bauausschussmitglied Ctirad Ko-
toucek auf einen ECHO-Bericht
über den mit ausgeschalteten Am-

peln bestückten Knotenpunkt, an
dem es vorigen Freitag einen
schweren Unfall gab. Die Stadt
hatte erklärt, während der Som-
merpause an einer Lösung zu ar-
beiten. Der Probebetrieb Ende
Februar hatte zu einem Verkehrs-
chaos geführt. Die CDU kündigt
dazu eine parlamentarische An-
frage an. lex


